
Ein Quick Check des KI-Fortschrittszentrums

Automatisierung der Speisen-
tablettierung für Kliniken

Lösungsidee

Durch den Einsatz von Robotern und Methoden der KI soll 
zukünftig die Portionierung der Bestellungen teilweise auto-
matisiert werden. Die auf einem Tablett zusammenzustellenden 
Speisen werden dabei durch Kundenbestellungen vorgegeben, 
vom System automatisch lokalisiert, aus dem entsprechenden 
Behälter gegriffen und sorgfältig abgelegt. Um eine auto-
nome Ausführung zu ermöglichen, werden Verfahren zur 
Objekterkennung und Greifplanung eingesetzt, basierend auf 
künstlichen neuronalen Netzen. Dies ermöglicht dem Roboter 
auch, sich dynamisch an die Geschwindigkeit der menschlichen 
Kollegen anzupassen.

In Zusammenarbeit mit

Ausgangssituation

Für die Versorgung der Patientinnen und Patienten in Kranken-
häusern mit den einzelnen Mahlzeiten werden in den Zentral-
küchen der Service GmbH Schwarzwald verschiedenste Speisen 
anhand der Kundenwünsche vorportioniert und anschließend 
ausgeliefert.

Für die Mitarbeitenden in diesen Zentralküchen besteht eine 
erhöhte körperliche Belastung durch monotone Tätigkeiten. 
Dadurch, aber auch begünstigt durch den demografischen 
Wandel der die verfügbaren Kapazitäten immer mehr ver-
knappt, erschwert sich die Personalbeschaffung zunehmend. 
Dennoch müssen die Betriebssicherheit und die Versorgung von 
Kliniken mit Speisen gewährleistet werden.
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Nutzen

Durch die roboterbasierte Zusammenstellung der Speisen kann 
die Versorgung der Patientinnen und Patienten mit Lebens-
mitteln sichergestellt werden, selbst, wenn kein neues Personal 
eingestellt werden kann. Dabei bieten Robotersysteme den 
Vorteil, flexibel an neue Aufgaben oder Sortimente anpassbar 
zu sein, was den langfristigen Einsatz in weiteren Einrichtungen 
und Bereichen ermöglicht. Die Robustheit dieser Systeme und 
eine niedrigere Fehlerquote als bei menschlicher Ausführung 
schaffen eine zusätzliche Planungssicherheit. Auch kann davon 
ausgegangen werden, dass die Hygienecompliance weiter ver-
bessert werden kann, was einen zusätzlichen Sicherheitsstan-
dard für die Patienten bildet.

Umsetzung der KI-Applikation

Typischerweise werden die Tabletts an mehreren Stationen mit 
Speisen befüllt. Da die Lokalisierung und das autonome Grei-
fen der Artikel an diesen unterschiedlich schwer sein können, 
wurden zuerst solche mit gutem Automatisierungspotential iden-
tifiziert. An beispielhaften Objekten (vorabgepackte Brotaufstri-
che, Bestecksets, Joghurtbecher) wurden dann neuronale Netze 
zur modellfreien Greifpunktbestimmung getestet, die auch auf 
vorher nicht bekannte Objekte anwendbar sind. Ein sechsachsi-
ger Roboterarm mit Sauggreifer konnte so die Objekte mit einer 

Erfolgsquote von mehr als 80 Prozent bei einer Dauer von 7 
Sekunden pro Greifvorgang aufnehmen, mit Ausnahme der 
Bestecksets, die der Greifer nicht halten konnte. 

Schematisches Konzept eines Layouts der Portionierungsanlage für Speisentabletts, in der autonome Roboter Teilaspekte der Por-

tionierung übernehmen. 
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Das KI-Fortschrittszentrum »Lernende Systeme 
und Kognitive Robotik« unterstützt Firmen 
dabei, die wirtschaftlichen Chancen der 
Künstlichen Intelligenz und insbesondere des 
Maschinellen Lernens für sich zu nutzen. In 
anwendungsnahen Forschungsprojekten und 
in direkter Kooperation mit Industrieunter-
nehmen arbeiten die Stuttgarter Fraunhofer-
Institute Produktionstechnik und Automati-
sierung IPA sowie für Arbeitswirtschaft und 
Organisation IAO daran, Technologien aus der 
KI-Spitzenforschung in die breite Anwendung 
der produzierenden Industrie und der Dienst-
leistungswirtschaft zu bringen. Finanzielle 
Förderung erhält das Zentrum vom Ministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 
Baden-Württemberg.

Europas größte Forschungs- 
kooperation auf dem Gebiet der KI

Das KI-Forschungszentrum ist Forschungs-
partner des Cyber Valley, einem Konsortium 
aus den renommierten Universitäten Tübingen 

und Stuttgart, dem Max-Planck-Institut für 
intelligente Systeme und einigen führenden 
Industrieunternehmen. In gemeinsamen For-
schungslabors werden Grundlagenforschung 
und anwendungsorientierte Entwicklung zu 
aktuellen wie auch zukünftigen Bedarfen 
behandelt und vorangetrieben.

Menschzentrierte KI

Alle Aktivitäten des Zentrums verfolgen das 
Ziel, eine menschzentrierte KI zu entwickeln, 
der die Menschen vertrauen und die sie akzep-
tieren. Nur wenn Menschen mit neuen Techno-
logien intuitiv interagieren und vertrauensvoll 
zusammenarbeiten, kann ihr Potenzial optimal 
ausgeschöpft werden. Daher konzentrieren sich 
die Forschungsaktivitäten unter anderem auf 
die Themen Erklärbarkeit, Datenschutz, Sicher-
heit und Robustheit von KI-Technologien.
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